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Mllhlstrom ertränkt. In seiner Woh-
nung aufgefunden wurde
der Vizewachtmeister Beyerlein, er-
hängt aufgefunden wurde der Fabrik-

her Beliebtheit erfreute. Seit drei
Jahren hatte er in der alten Wen-
denstadt Köpenick seinen Wohnsitz.

Landsberg, Der Zigarren-

Grundstücke Röstel- und Neue Straße
Ecke 4 und Neue Straße 10 für 105-,
000 Mark.

Soldin. Seinen 70. Geburts-

Stadtverordneter, 16 Jahre Ratsherr

Bahr bekleidet seit 39 Jahren daS

Domkirchengemeinde.

Wellmitz. Die in diesem Früh-
jahr in Konkurs geratene Stärkefa»
KonkurSverwaltung an den hiesigen
Gastwirt Ernst Schneider für den
Preis von 75,000 Mari oerkaust.
Schneider verkaufte die Stärkefabrik

Sewohl für den Preis von 7,500
Mark.

Wepritz. Mit einer Schußwunde
im Kopfe tot ausgefunden wurde der
Amtsvorsteher, Rittmeister Eschner

Elbing. Die Rentiere, Witwe
Therese Schröck, die älteste Frau El-
bingS, ist gestorben. Fünf Monate

ihren 100. Geburtstag feierte. Der

Röpke ist gestorben. Rentier

sitz der Rentierfrau Johanna Solt,
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Restauration, Schränk und Kolonial-
warengeschäft für 33,000 Mark an
den Rentier Emil Miller hier ver-
kauft. Ferner hat der Ziegelmeister

Grundstück des Schmieds Gottlieb
Zielte sür 9500 Mark käuflich er-

dem Gehöfte des Besitzers Ziolkowski

licher Unfall hat sich in Laakendorf
ereignet. Die 13 Jahre alte Tochter
des Hofbesitzers Herrn Lemke ging

Penner dortselbst, Plötzlich stürzte

in das Tiegenhöser Krankenhaus ge-

Dienstmagd Martha Rostankowski in
Hutta, Ihr Dienstherr und dessen
Knecht fanden das Kind bald nach

Kind nach der Geburt gelebt hat.

Kolberg. Eines Abends gegen
8 Uhr unternahmen drei junge Bur-

am Schaukeln des Bootes und trieb
die Sache so weit, daß plötzlich Was-ser in daS Boot kam und dieses ge-
gen 9 Uhr in der Nähe der Eisen-
bahnbrücke kenterte. Bier der Js-

Sassen konnten sich retten bezw. ge-
rettet werden. Die fünfzehnjährige
Schneiderin Herta Peters von hier
ertrank. Ihre Leiche wurde in der
Nähe der WaldenielSfchanze angerrie-

ben.
Lassan, Vor einigen Wochen

war der Tischlerlehrling Paul Brun-
ning spurlos verschwunden. Trotz
aller angestellten
suche konnte kein Licht in die Angele-
genheit gebracht werden. Nun ist die
Leiche des Vermißten am hiesigen
Bollwtrk angetrieben worden. Ob
Unfall oder Selbstmord vorliegt, wird
die Untersuchung ergeben müssen.

Naugard. Der Pferdehändler
Jwen aus Wolchow verkaufte sein
dort an der Chaussee gelegenes
Grundstück für den Preis von 44,500
Mark an den Bauernhofsbesitzer Vlie-

Flensburg. Die städtischen
Kcll«gi«n in Flensburg beschlossen ei-
ne Enteisenungs-Anlage herzustellen,
die das Leitungswasser von dem Ei-
sengehalt und dem Schmutz säubert.
Diese kostet 95,000 Mark.

Le b a tz, Grundstückshändler Pe-
ters-Gronenberg erwarb für 63,000
Mark die Landstelle des Landman-
nes Behrens in Lebatz in Größe von
rund 60 Tonnen. Die Landstelle
soll parzelliert werden.

Obervostassistent Willy Bussau.
Schelrade. Durch eine Feu-

ersbrunst würd« das Wirtschaftsge-
bäude der Hofbesitzerin Tödter in

sind 19 Stücke Hornvieh, 2 Stiere
und ca. 80 Schwein«; Bei den Ret-
tungsarbeiten wäre der Arbeiter
Clausen bald verbrannt, der Mann
erlitt erhebliche Brandwunden.

Steinfeld. Niedergebrannt
sind das Wohnhaus und die Wirt-
schaftsgebäude des SchniledeineisterS
A, Jürgensen in Steinfeld (Angeln).
Die Pferd« und daS Bieh wurden mit
genauer Not gerettet, alles Jngut
verbrannte,

üfrornnz AHlelren.
Breslau. Der 22 Jahre alte

Schlosser Willy Hartwig, der hier
eine ganze Anzahl von Logisdieb-
ftählen ausgeführt hat, ist festgenom-

artig schwer mißhandelt, daß er be-

-Mhnide fmidei? Ihn uuf'drm Wrz»
liegend und schafften ihn in feine

dürfte.
Görlitz, In der Maschinensa-

Block siel dem 25 Jahre alten Arbei-

ver Tod sofort eintrat.
Laskowitz Der flüchtig ge-

wordene Landbnesträger Alfons
Lißba, der vor einiger Zeit von LaS-
kowitz, Kreis Ohlau, nach begange-
nen Unterschlagungen flüchtig gewor-

hatte, hat sich in LaSkowitz selbst ge-
stellt.

Namslau, Bäckermeister Ernst
Frey in NamSlau beging sein 50jäh-
riges Meisterjubiläum und hatte sich
aus diesem Anlaß seitens der In-
nung einer Ehrung zu erfreuen. Die
Handwerkskammer ließ ihm durch
Obermeister Franke ein Ehrendiplom
überreichen,

Kolmar. Hier fand neulich die
Grundsteinlegung des KreiSkrieger-
denknials und gleichzeitig die Fah-
nenweihe des Krieger - Vereins
statt. An dem Festzuge beteiligten
sich rund 40 Vereine mit 26 Fahnen.
Nach einem Festprolog und einer An-

von Plettenberg die Festrede. Der
Schöpser deS Denkmals, dessen Aus-
stcllung 15,000 Mark kostete, ist der
Bildhauer Seifert in Berlin; die
Einweihung erfolgt am 19. Okto-
ber d, I.

Witpowo. Während der Ab-
wesenheit seiner Eltern aus dem
Jahrmärkte spielte hier der löjährige
Sohn des Grundbesitzers Janowski
aus Skorzencin mit dem geladenen
Revolver seines BoterS. Dabei ent-
lud sich die Waffe, und die Kugel
drang dem jungen Mann in die
Schläfe und hatte den fcfortigen
Tod zur Folge.

Buckau. Der Modelltischler E.
Tnener konnte auf eine 25jährige
Tätigkeit in der Maschinenfabrik
Buckau, Abteilung Röhrig >K König,
zurückblicken. Der Jubilar wurde

Mitarbeitern durch Glückwünsche

Delitzsch. Der Vorsteher der
hiesigen Strafanstalt, Hauptmann d.
L. a. D. Kraft, ist zum Direktor
der Strafanstalt Rawisch ernannt

Erfurt. Der 59 Jahre alte

wegen Vermögensverfall Hand an sich
gelegt hatte.

Gaumitz, Kr,WeißenselS. Durch
eine Katze, welche sich auf das Gesicht
deS 6 Wochen alten Kindes der Ehe-

Hil desHeim. Hier verstarb
plötzlich im 53. Lebensjahre der
Mühlendirektor Heinrich Ulrich. Er
war 23 Jahre lang Leiter der Gräfl.
v. Sieinbergschen Mühlen in Brüg-
gen a. d, Leine, 27 Jahre Vorsitzen-
der der hiesigen Produktenbörse und

rettet worden ist,
Northen. Auf einem Bauern-

hofe brach Feuer aus. Es war in

Wohnhaus und das Vorwerk au»
Mobilar, Bieh und landwirtschaftli-
che Maschinen konnten gerettet wer-

tage gefördert. Sachverständig» ha-
ben sich an den Fundort begeben, um
Funde, die geschichtlichen Wert be-
sitzen, zu sichern.

Bochum. In der Gerberstraße
hat der bejahrte Arbeiter Ludwig Ra-
phael seinen Sohn, den 25 Jahre al-
ten Maurer Karl Raphael, erstochen.
Ein ILjähriger Bruder des Getöteten,
der Frieden stiften wollte, wurde
durch einen Messerstich erheblich ver-
letzt. Karl Raphael hatte seinen Ba-
ter besucht und von ihm einen Geld-

lause der erstere ein Messer zog und
eS seinem Sohne in die Brust stieß.
Der Stahl drang ins Herz und

tkl,
verhaf

Leinathe. Bon der Elektrischen
zermalmt wurde das 11/zjährige Kind

Elektrischen her über die Schienen
lausen wollte. Den Führer des Wa-
gens trifft keine Schuld.

Münster. Beim Spielen ins
Wasser gefallen und ertrunken ist hier
das sieben Jahre alte Söhnchen eines
Werkmeisters.

Neheim. Eine Bluttat wurde
hier verübt. Der Wirt Ewald Neu-

Männern neulich abends nach der Po-
lizeistunde den Eintritt in dos Lokal
nicht mehr gestatten. Darauf ent-

lauf der eine sein Messer zog und den
Wirt durch einen Stich in die Lunge
lebensgefährlich verletzte. Der Täter
wurde verhaftet.

M, - Gladbach. Bon einem
Düsseldorfer Automobil überfahren
und getötet wurde auf der Krefelder
Landstraße in der Nähe von Neu-
werk der zwölfjährige Sohn der
Witwe Heinen von M. - Gladbach.
Der Bater des Kindes ist im vorigen
Jahre auf der Eisenbahn verunglückt.

Stolberg, Der Industrielle
August Prym, der für Stolberg rei-
che und große Stiftungen, letzthin
noch 100,000 Mark für ein Hallen-
schwimmbad, gemacht hat, beging in
geistiger und körperlicher Frische sei-
nen 70. Geburtstag. Bon nah und
fern wurden ihm aus diesem Anlaß
zahlreiche Ehrungen zuteil. Die Be-
amten- und Arbeiterschaft überreich-
te eine Adresse und brachte ihm
abends in Stärke von 1,200 Perso-
nen einen Fackelzug mit der städti-
schen und Feuerwehrkapelle dar.

Uerdingen. Der städtische
Musikdirektor Jakob Sonnen beging
sein 25jähriges Dienstjubiläum als
Organist der katholischen Pfarrkirche.
Aus diesem Anlaß brachte ihm die
Schülerkapelle der Realschule, deren
Musik- und Gesanglehrer Herr Son-
nen ist, ein Ständchen.

Viersen. Dem Jagdaufseher
Arnold Holthausen in Helenabrunn
wurde vom LandeSverein der allge-
meinen deutschen Jagdschutzvereine
das Ehrendiplom mit silberner Me-
daille überreicht.

Kassel. Bon gutem Einver-
men zwischen Brotherrn und Ange-
stellten zeugte das 25jährige Ju-
biläum des Bademeisters I. Grab
in der Colletschen Badeanstalt, die in
diesem Jahre auch bereits 20 Jahre
in: Besitz des H«rrn August Gerhardt
ist. Mit dem bekannten Besitzer sind

Fräulein Agnei Müller und Herr
Karl Lohmann dort zwanzig Jahre
tätig. Der Angestellte der Gro-
ßen Kasseler Straßenbahn Heinrich
Tinning beging sein 25jährigeS
Dienstjubiläum, Direktion und An-
gestellte der Straßenbahn überreichten
dem Jubilar Geschenke. Bon der
Handelskammer wurde der Jubilar
durch ein Diplom ausgezeichnet.

Grebenstein. Der Schuh-
machermeister Johannes Leck beging
am 2. Juli seinen 99. Geburtstag
in körperlicher und geistiger Frische.
Der Jubilar trat im Jahre 1846

Homberg. Hier starb äl-
teste Lehrer Hessens, Herr Hauptleh-
rer und Kantor Stern in hohem Al-
ter von 81 Jahren. An unserer
Stadtschule hat der Verblichene ein
ganzes Menschenalter gewirkt.

Gera. Der 18 Jahre alte D«pe-

Windehausen. Der land-
wirtschaftliche Benin der goldenen
Aue, der am 7. Juli 1838 durch
den Pfarrer Steiger in Windehausengegründet worden ist, feierte das Ju-
belfest sein«! 75jährig«n Bestehens.
Mit der Feier war eine Prämiierung
von zahlreichen landwirtschaftlichen
Arbeitern verbunden, die auf lang-
jährige treu« Dienstverhältnisse zu-
rückblicken.

Ze r b st. Der Materialwarenhänd-
ler Kitt«l aus Herbst auf der Dobrit-
zer Chaussee in der Nähe des .Stiefel-
tnechts" würd« von «in«m Automobil
angefahren und so schwer verletzt, daß«r nach kurzer Zeit starb. K. wollt«
nach der anderen Straßenseite über-
biegen, wobei er von dem Automobil
erfaßt wurde.

Ka-Hl«ru
Dresden. H«rr August Kah-l«rt, der Theatermeister de« Residenz,

theater», feiert« soeben da« Jubilä-um fkintr 40jährigen Tätigkeit am
Theater an der Zirkusstraße.Birk hain. Auf der Stra-

wurde der Obstpächter Engelmann
aus Gompitz von einem Geschirr tät-
lich überfahren.

Döbeln. Ein Teil der Brenne-
rei des Rittergutes Döschütz ist aus-
gebrannt und der Pferde- und
Ochsenstall niedergebrannt. Dabei
wurden auch große Heuvorräte ver-
nichtet. Das Bieh konnte unver-
sehrt geborgen werden.

Kirchberg i. S. Auf ein 50-
jähriges Bestehen kann in diesem

das .Kilchberg» Tageblatt"

Kreischa, D«m Maur«r und
Hausbesitzer Hauptmann, der länger
als 40 Jahre im jetzt WeiSbachschen.

ist. wurde das tragbare Ehrenzei-
chen für Treue in der Arbeit verlie-
hen.

Groß - Gerau. Durch eine
mutige Tat retteten der Straßenwart
Lapp und der Landwirt Kraft au»
Trebur Roß und Reiter vom sicheren
Tode des Ertrinkens. Bei einer
Gefechtsübung hatte ein einzelner
Reiter des 23. Dragoner - Regiments
auf der Straße Trebur - Geinsheim
das Unglück, mit feinem Pferde in
den Saulachengraben zu fallen. Auf
s-ine Hilferufe eilten Lapp und Kraft
herbei und befreiten den Mann und
das Roß aus ihrer gefährlichen
Lage.

Massenheim. Das Johann
Kranzsche Ehepaar feierte das gol-
dene HochzcitSfest; es erhielt aus
diesem Anlaß die EhejubiläumSme-
daill«.

Oberurs« l. Das katholische
Schwesternhaus, eine Niederlassung
der barmherzigen Schwestern, feierte
daS Fest seines 25jährigen Bestehens.

Die Anstalt ist eine Gründung der
noch heute in der ganzen Gegend
hochverehrten Schwester Liboria.

Vilbel. Der Gastwitt PH, Will

salat Bier. Bei dem heftigen Erbre-
chen, das sich darauf einstellte, Platzte
im Gehirn ein Blutäderchen. Nach
kurzer Zeit verstarb der erst 25jäh-
rige Mann unter großen Qualen.

Münche bekanntes Mit-
glied der Diözese München, der lang-
jährige Pfarrherr in Wartenb-rg.
Geistlicher Rat Joseph Haslauer.
Dekan des Dekanats Erding und Di»
stnktsschulinspektor. beging am 29.
Juni sein 40jährigeS Priesterjubilä-
um. Seit 31 Jahren wirkt er in
der gleichen Gemeinde.

Augsburg. Infolge Platzens
eines Spiralrohres im Widemann-
schen BolkSbad wurde der 39 Jahr«
alte Graveur Hagenbach durch aus-
tretende Dämpfe so verbrüht, daß er
im Krankenhaus verschied.

Burghausen. Der seit 35
Jahren als Religionslehrer am Gym-
nasium in Burghausen tätige Geistli-
che Rat Falterlayer feierte dieser Ta-
ge sein goldenes Priesterjubiläum,

Frohnst e t t e n. Hier wird ein
neues Schulhaus mit Wohnung für
den Lehrer erbaut. Die Kosten sind
duf 48,000 Mark veranschlagt. Des-
gleichen soll bei dem Schulhaui in
Laiilhen bei Edenstetten ein Anbau
ausgeführt werden. Hier müssen
bisher 116 Schüler von einer Lehr-
kraft unterrichtet werden.

Glashütte. Hi«r vtrstarb die
Bäuerin Therese Hartl nach zwei-
wöchiger Krankheit. Während sie
noch aufgebahrt war, folgte der eben-
falls seit einiger Zeit leidend« Bater
ihr im Tode nach.

Obernheim, 0.-A. Spaichin»
gen. Das 4jährige Söhnchen deS
Bauer» Wäschle wurde durch den
Schlag eines Pferdes im eigenen
Stall so schwer verletzt, daß es noch
in der Nacht starb.

Rotenbach, 0.-A. Obernbvrs
Die alte Schultheißenwitwe Weißer
dahier stürzte beim Heuabladen vom
Heuboden auf die Tenne ab und war
augenblicklich tot.

Sondelfingen. Der erst kurz
verheiratete Gipser Lutz kam, als er
im hiesigen Schwefelbad arbeitete, ei-
ner elektrischen Hochspannleitung zu
nahe und brach tot zusammen. Die
Wiederbelebungsversuch« blieb«» ohne
Erfolg.

Tübingen. Im Aller von 79

Jahren starb an einer Herzlähmung
Gymnasialdirektor a. D. Dr. Ludwig
Majer. '

Tuttlingen. DaS
Söhnchen deS BierführerS Joseph

erlag.

25jährige Tätigkeit als Anstaltsarzt

Geist auf.
Geburtstag feierte in voller geistiger
wie körperlicher Gesundheit Haupt-
lehrer Maurer, der hier bei seinem
Sohne im Pfarrhaus seinen Sebent-

Amtskollegen überreichten.
Freudenberg. DaS 6 Jahre

alte Töchterchen des Franz Bögelein,
dai auf einer Waschpritsche spielte,
stürzte in den Main und ertrank.

Mannheim. Bei der Mann-
heimer Maschinenfabrik Mohr >8- Fe-
derhaff konnten in diesem Jahre
beiter Jubiläen feiern, darunter zwei
Arbeiter, die auf eine 40jährige Tä-
tigkeit in der Fabrik zurückblicken
konnten. Stadtdekan Josef Bauer
feierte fein 25jähriges Priesterjubi-
läum. Der Jubilar verbrachte fast
seine ganze Dienstzeit in Mannheim.

St. Ingbert. Im Steinbruch
am Windhof hier wurde der Arbei-
ter Robert Jungfleisch von hier durch
Steinmassen, die sich vorzeitig los-
lösten, erschlagen. Dem Arbeiter
Nothof wurde ein Bein durchgeschla-
gen. Jungfleisch hinterläßt eine
Frau mit sieben unversorgten Kin-
dern.

Winnweiler. Im Gange des
zweiten Stockes seiner Wohnung hat
sich aus unbekannter Ursache der in
den 60er Jahren stehende Taglöhner
Johannes Hozheuser von hier er-
hängt. Hier hat sich der etwa 25
Jahre alte Anton Schwind aus
Schweinheim bei Aschaffenburg in
seiner Wohnung bei Witwe Hoster
(Gastwirtschaft) erschossen. Die Ur<

Barenthal. In der Annex«
Mühlthal ist ein großer Teil der Kar-
toffeln erfroren. Auch in Bannstein

bach beim hiesigen Traindepot ver-
schied plötzlich. Wie verlautet, ist
der Tod des erst 51jührigen Offi-
ziers infolge von Gehirnschlag ein-
getreten. Der so plötzlich Verschiede-
ne gehörte erst seit Jahresfrist der
hiesigen Garnison an.

Msnn, so schwer getroffen wurde,
daß der Tod nach zehn Minuten er-
folgt«, während der andere Bruder
einen Schuß in ein Bein erhielt. Der
Täter wurde später in Taingen in
einem Getreidefeld« festgenommen.

Saarburg. Aus einem von
Saarburg kommenden Zuge stürzte
in der Nähe von Schweizingen da»
sechsjährige Söhnchen ein«? Eisen-
bahnunterassistenten aus Heiningen
bei Saarburg heraus, erlitt einen
Schädelbruch und starb an den er-
littenen Verletzungen.

z«>-ckl-r>vurg

Par ch i in. Das Haus der Fi-
scher Schmidtschen Erben an der Ber-
liner Straße wurde vom Waisenge-

richt für 6010 Mark an Herrn Kauf-
mann C. Hortmann verkauft.

Ribnitz. Rentier Burmeister
feierte fein 60jährigeS Bürgerjubi-
läum. Die Stadtverwaltung und

die repräsentierende Bürgerschaft
überbrachten ihre Glückwünsche, auch
wurde der Jubilar durch eine Mvr-
genmusik von der Stadtkapelle unter
Leitung de» Musikdirektors Westphcl
elfreut, B, ist trotz seiner 89 Jahre
ncch sehr rüstig und wohl einer der

ältesten Bürger unserer Stadt.

Teterow. Die am Schützen-
Platz wohnende Schneiderwitwe Frie-

salles von Geistesgestörtheit.

Zirei« Stadl«.
Hamburg. Die Klage der

Hamburgischen Lehrer Brunkhorst,
Vorsitzender des Hamburgischen lu-
gendschriften-Ausfchusses, und Kö-
ster, Führer der sogenannten Ham-
burger Bewegung gegen den Jugend-
schriftsteller Kotzde in Rathenow und
dessen Verleger auf Unterlassung der

tig abgewiesen worden. Der Ein-
logierer Konhill hat seinen Logiswirt
Werner nach vorausgegangenem
Streit aus Eifersucht erschossen. Wer-
ner war sofort tot. Die Continen-
tal« Tiefbohrergesellschaft hatt« gegen
den Hamburgischen Staat eine Kla-
ge auf Zahlung von drei Millionen
Mark Fmidprämie für Erbohrung
der Erdgasquelle von Neuengamme
angestrengt, doch wies schon vorher das
Hanseatisch« Oberlandsgericht di«
Klage der Gesellschaft ab. Hier
feierte der Werkmeister Herr Joh.
Matthiessen den Tag, an dem er vor
Jahren bei der Firma Gebr. Leser
G, Wittmann Nachf., Armaturenfa-
brik, eingetreten ist.

»cyiveiz.

Genf. Hier ist im 71. AlterS-
jahre Herr Jean RuttShaufer, Bi-
joutier, gestorben. Er hatt« in den
achtziger Jahren deS vorigen Jahr-
hunderts dem Genfer Stadtrat an-
gehört; er zog sich hierauf aus der
Politik zurück, um erst im neuen

Weggis. Im Alter von erst

Zürich. Herr Viktor Efcher-
Züblin ist unerwartet rasch verschie-

den. Herr Viktor Escher weilte län-
gere Zeit in Arabien und war öster-
reichisch - ungarischer Konsul zu
Aden. Herr Escher ist seiner Gal-
tin binnen einer Woche ins Grab
gefolgt. Er erreichte ein Alter von
63 Jahren.

Wien. Die Präsidentin deS
Berein«s der Jndustrielehrerinnen
NiederösterreichS, Frau Marie Fle-jlbitz, ist nach einer schweren Opera-
tion gestorben. Der 65jährige In-
haber der Juwelen« und Goldwaren-
firma S. A. Wertheimer, Herr Sa-
muel Wertheimer, hat sich in feiner
Wohnung Fillgradergasse 5, durch
einen Schuß in die rechte Schläfe ge-
lötet. Der BangefchästSinhaher
Josef Zeit, der sich auf dem Döblin-
ger Friedhofe durch einen Revoloer-
schuß schwer verletzte, ist im Allge-

Andersteg, Auf der Weißen
Frau wurden drei Hochtouristen von
einem Schneedruch überrascht. Eine
zur Rettung abgesandte Kolonne
fand den Studenten Max Blau tot
auf; der Student Zierlin wurde mit
einem komplizierten Beinbruch abends
zu Tal gebracht, während der dritte
Tourist unversehrt geblieben ist.

Budapest. Der bekannte un-
garische Liederkomponist Joses Docz!
hat sich in seiner Wohnung erschos-sen. Das Motiv ist unheilbare
Krankheit. Der Bankdirektor Ju-
lius Radakovitch ist au« St. Gott-
hard spurlos verschwunden. Er wur-
de in der Nähe von Paks als Leicheaus der Donau aufgefischt. Vor
dem Sturz in die Donau halte sich
Kopf geschossen.

Graz. In einem Wald bei Gö-
sting hat der 18 Jahre alte Hand-lS-
angestellte Simon Stelzer sein« Ge-
li«vt« Mizzi Mara aus Böhmen
durch zwei Schüsse in den Kopf ge-
tötet und sich hierauf durch einen
Schuß in die Schläfe selbst entleibt.
DaS Paar halte beschlossen, gemein-
sam zu sterben, weil der Mann un-

Esch a. d. Alz. Der 46 Jahre

Arbeiter NikolaS Antony aus Arle»

schästtgt, eine Reparatur an einem
Gußrohr der Kesselheizung vorzuneh-
men, als beide von ausströmen««»

ebenfalls von den Gasen erreicht; sein
Zustand ist bedenklich.

Ette l b r ü ck. Der 47 Jahre alte

Perl 6. Das Anwesen deS Tag«

7(XX>"Franli.

!Z Das ist etwas änderet.

Zu dem Kapitel der Vernunsteheil.
die in Frankreich so beliebt sind, er-

zählt ein Pariser Blatt folgende Ge-
schichte: Marie, eine junge Dame,
teilt ihren Eltern mit, daß sie die
Hand des Monsieurs Z angenommen
habe. .Aber Kind, du bist wahnsin-
nig!" ruft Maries Mutter. ?Aber

Kind!" Mama, es ist doch

Ter Wasserkopf.

,

Abend Ihren Wein trinke!"

Kindermund. Tante:
.Was hatte denn Deine Mama auf
dem Ball« an?"

Die kleine Grete: .Ein langes, wei-
ßes, kurzes Kleid."

Tante: ?Das ist ja Unsinn, e»
konnte doch nicht gleichzeitig kurz und
lang sein,"

Die klein« Gr«t«: ?Gewiß, obe»
war es kurz und unten war e»
lang."

Mahnung.

?Josef, gib um Gotteswillen acht,
daß Du die Weinflasche nicht zer-
brichst!"

Immer militärisch. Er-
ster Leutnant: ?Na, mit Schwieger-
mutter wohl soweit zufrieden?"

Zweiter Leutnant (triumphierend):
?Erneuter Ausfall glänzend zurück-
geschlagen! Kapitulation selbstver-
ständlich unausbleiblich gewesen. Sieg

Widerspruch.

?Wer ist denn der kleine Herr da,
der unter den anderen Herren s»
verschwindet?"

?Das ist ein hervorragen-
der Künstler."

Aus der Schule, Lehrer:
?Nun, Karl, sage mir mal denWah-
lspruch des Fürsten Bismarck!"

Karl schweigt.
Lehrer: ?Nun. Wir Deutscht.

Karl (schnell): ?Wir Deutsche,

Erklärt. Redakteur (eine»

humoristischen Journals): ?Sie müs-
sen sich stärkere Kuverts anschaffen,
alle Ihre Sendungen kommen zer-

Schriftsteller: ,O bitte, das liegt
cur an den guten Witzen, die Ku-
verts sind schon vor Lachen geplatzt."


